
uc nach musikalıschen Quellen UJirıke Volkhardt

als mpuls Tur dıe Barther
Bibliotheksrestaurierung
Musiıkalıen In der Kirchenbibliothek St Marıen

ber die umfangreiche Entdeckung mittelalterlicher musıkalischer Quellen in
den Klöstern der Lüneburger Heıde' wurde 20009 überregional berichtet,* dass

Resonanz bıs AUS Übersee gab. Der Kurator des Osters Rıbnıitz WI1eS auf
einen parallelen Fund VO  . „Nonnenstaub® wWw1€e 1mM Kloster Wiıenhausen* hın:
Hıer wWw1e dort hatten d1e Konventualınnen, damals noch Nonnen, ZUL Zeit der
Reformatıon auf dem Nonnenchor un den Dielen auch Noten versteckt.
i1ne Sichtung des Rıbnitzer Fundes ergab ein In oroßen Teıilen überein-
stimmendes Repertoire, W1€ der frühere Verbund norddeutscher Klöster un

spaterer Damenstifte auch verm ieß LDem Kurator ist auch der Hınweils
auf die Kirchenbibliothek in St Marıen, Barth verdanken. Zunächst auf
der Suche nach Musikalien He] sofort der reiche Bestand dieser Bibliothek 1m
Dornröschenschlaf 1Ns Auge. Wiederum fanden sıch zahlreiche Parallelquellen,
die die historischeVerbundenheit eines norddeutschen Kulturraumes erneut be-

zeugten. kın zweıter Blick offenbarte 1aber zugleich auch den trad der Gefähr-

dung der Bücher durch Feuchtigkeit und Schimmel. L Iie Kirchengemeinde WAar

mI1t der Sicherung des Kıirchraumes befasst un:! gerade dle hıstorıischen,
stark beschädigten Fenster. Bıs 7A0 86 Bibliothek War 111 gelangt. Nun sollte der
Buchbestand, da 1114  = sıch außerstande sah, ür dessen Erhalt aufzukommen,
d3.S Landesarchiv in Schwerin gegeben werden. [ ies galt AUS Sıcht der tor-
schenden Musıkerin verhindern un: dl€ Bibliothek vielmehr historischen
Ort erhalten. Kın OI0 gegründeter Förderverein mı1t Fachlichem Beirat un:
zahlreichen Ratgebern 1m Hintergrund machte sıch also das Projekt der

Rettung un: Sanıerung der Barther Kirchenbibliothek, deren Wiedereröffnung
dank dieses Zusammenwirkens un! engagıerter Förderer 1m April ZO15 gefeiert
werden konnte. Naturgemäß mMUusste d1e Erforschung der Musikalien zunächst
hınter die Urganıisation der konkreten Erhaltungsmaßnahmen zurücktreten,
dHSS hıer NUTr ein erster Überblick gegeben werden kann.
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DIT: RBarther Musikalıen

LDie Barther Kirchenbibliothek enthält Musık miıt und ohne Notatıon
in Manuskripten un Drucken
als Makulatur, auch auf Einbänden

A Ulrıke Volkhardt



Manuskripte
Die Manuskripte enNtfstamme nıcht wa U: dem Mittelalter. uch ür dıe
Zeit des Notendrucks verzeichnet die Barther Bibliothek handschriftliche
Aufzeichnungen. Erhalten sind:

eine Lage AUS einem Missale5 AaUuUus dern 1A. / I5 Jh mI1t Gebetstexten und (jesän-

CN für dıie Messe, ür die Sonntage 1m Jahreskreis ( Tempus per 39381  4

Hebdomada 250 OFFERTORIUM 1 ambulavero medio MMU-
NIOJu mandastı: 1ne der frühen mustikalischen Quellen in Barth®
e1in tevier mI1t Kettenresten? AaUS dem LA / Jh. (gehört 7AUDE Ofhzien-
überlieferung 1m deutschen Raum8)
Stimmbücher:? Im Anhang timmbüchern der „Sacräe cantiones“ VO

Orlando dı L asso ( Venedig 1566) inden sıch, w1e Ende d€S 16 Jhs./An-
fang des X üblich (Peter Scheffer, Nürnberg .3.), Abschriften VO Lied-
satzen der Zeıt, 1aber auch VO  } einer Matthäuspassıon und einer Johan-
nespassı1on. Die oleichen Liedsätze ex1istieren 1im Ms des Lüneburger
Patriıziers Wıtzendorf. er Gesang der Lieder iISt ö5 auch 1 Kloster
Walsrode nachgewıiesen.” IDITS Matthäuspassıon findet sıch auch 1m (Can-
tionale!® CS Drucke). Erkennbare (a rhythmische) Varianten mussen 2 Matthäuspassion
och untersucht werden. Foto Ulrıke Volkhardt)
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Kantatensammlung:” Hıne arocke Sammlung leiner Kantaten In VE1L-

schiedensten Besetzungen ür das DANZC Kırchenjahr (Partitur ). I die teils
lateinıschen, teils französischen Besetzungsbezeichnungen, lateinıschen
Uun! deuts Chen Hınwe1ise auf den Aufführungstag, durchwegs 1aber deut-
schen Jlexte erinnern Lwa Telemanns Sammlung „Der Harmonische
Gottesdienst“ und dokumentieren d1€ Praxıs, das Kırchenjahr hın-
durch Kantaten 1Im (Giottesdienst aufzuführen, dıe MI1It Johann Sebastian
Bachs oroßen Kantaten b15 heute fortgeführt 1rd.
Choralsätze fur dl€ Oroel:” Fın sorgfältig geschriebenes Manuskript mI1t
schlichten vierstimm1gen Sätzen. Lie ausgezierten Überleitungen ZW1-
schen den Choralzeilen legen ine Datierung In das I Jh nahe.
Einzelne Blätter (Erinnerungszettel) 7A04 Liturgie,?

DL den Manuskripten zählen natürlich auch die In zahlreichen Bänden VOLI-

handene Makulatur SOWI1E dl€ als Einband Verwendeten Pergamente und Pa-
pıere. S1e STAaAaMMEN durchweg AUS dem Mittelalter.

Makulatur

Gierade in Barth dürfte dıe verwendete Makulatur Gegenstand interessanter
Forschung werden: Die Rolle und Arbeitsweise der VO  ' Bogislaw JBBE 1mM
Schlossbezirk gegründeten Druckerei ırd näher untersuchen SeIN. I die
spezifischen Barther Einbände" welsen In oroßer Zahl Makulatur aus Papıer
un Pergament auf, hıervon auch zahlreiche Musikhandschriften, deren Inhalt
noch spezifizieren se1in wırd.7 Bände, die Makulatur MI1t Neumen enthal-
ten

*2A17
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4C6
4B 42
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Etliche andere Bände enthalten Makulatur, dıe 1’10Ch darauf hın untersu-

chen ISt, ob sıch unnotierte Musikquellen handelt.®

ınDande

Die als Eınband V€]."W€l'ld€t€rl mittelalterlichen Musikmanuskripte umschlie-
ßen Drucke. S1e sınd zume1lst komplett erhalten, nıcht beschnitten un ZCU-

gen VO  - dem Respekt VELSANSCHEN /eıiten gegenüber: L die Musıkmanu-
skripte wurden nıcht vernichtet, sondern ür WEert erachtet, zumındest als
Umschläge dienen. SO sind mıittelalterliche Gesänge auch in Barth überlie-
fert, auch WEn über hre Herkunfrt zunächst Definitives nıcht feststellbar IST.
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Pergamentmakulatur
als Schutzumschlag
OTO Ulrıke Volkhardt)
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Ldie Barther Einbände sınd unterschiedlich erhalten, jedoch orößtenteils
durch Parallelqueflen rekonstrurerbar un enthalten ein reiches musıkalı-
sches Kepertoire, das W1€ die Musık der Heıideklöster rekonstrulert werden
wırd" und wıederum Parallelen 7A0 dieser aufweist (u.a A Fec est VIrgO Sapı-
ens , „Ista EsST una de numero , „Prudentes virgines aptate lampades vestras ‘ ,
auch 1m Kloster Walsrode überliefert):
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Lie Einbände folgender Sıgnaturen verdienen esondere Beachtung:
(erstaunlicherweise ein Pergament einen gut erhaltenen -

dereinband)
80 720
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Hragmente

Ca mıiıttelalterliche kleine Fragmente MI1It Musık mussen noch zugeordnet
werden.

Drucke

GCantionalbücher
1 J)as ursprünglich weIlt verbreitete „Cantıonall Büch oder Kirchengesenge , DC-
druckt 1573 Wıttenberg 1St HÜT wen1ıgen Orten erhalten (teils auch 1im

Krieg iM Breslau etiC zerstort bzw. verloren gegangen ): in Barth und 1mM
Kloster Isenhagen, dESSCI’I Altäbtissın d2.5 Projekt der Musık In den Heide-
klöstern verfolgt hat, C1€I'l Inıtıatoren der Bıbliothekssanierung gehört und
Musıkerin 1ST: In Isenhagen ISt das Exemplar WAar einer bestimmten Kon-
ventualın zugee19gnet, jedoch fast ohne Gebrauchsspuren. In Barth hingegen
hat zahlreiche praktische handschriftliche Eıntragungen und Korrekturen.
SO ISst dıe be1i der Transkrıption der (auch in dem handschriftlichen Anhang
der Stimmbücher enthaltenen) Matthäuspassıon, der „ iStora VO  — dem el
den un Sterben UNSECTES HERREN und Seligmachers Ihesu Christı AUS dem
Evangelio Matthae1i kurz VEZODYECN und nach den Personen ausgeteılet W1€
1119  m} s1e In Christlicher Versamlungen pfleget die Marterwochen uber 7A0 S$1N-

gen”, AUS dem Isenhagener Exemplar aufgefallene alsche Stimmbezeichnung
in manchen Chören 1mM Barther Exemplar vermerkt? (s Abb. 4) Die Matthä-
uspassıon wurde 1m Rahmen der Buchholz Orgeltage O11 ZU ersten Mal
wıeder ın St. Marıen, Barth aufgeführt. In dieser Passıon handelt sıch noch
nıcht eine „Komposition , sondern das Setzen des Evangeliums ıIn
der Iradıtion der Kantoren (evtl. Johan Keuchenthal, St. Andreasberg). Alle
KElemente der Bachschen Passıon sınd jedoch enthalten, dass INa  Z anneh—
INEeN darf, dass diese £rühe borm Johann Sebastıian bekannt WAT. Die Melo-
die der 1m Barther Gesangbuch VO  z 15902 erhaltenen Passıon in Liedform des
Sebastıan Heyden (Nürnberg) 1ISt ebenfalls 1m Cantıionale überliefert. [ )as
Cantionale enthält zudem alte Kıirchengesänge, d1€ 1m Iypendruck dennoch
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d1e Anmutung einer Neumennotation geben. IDIGE genaue Iransformation der 0M  A Chor N der
mıiıttelalterlichen Gesänge durch Luther Z Magnıfıcat ) ist e1InNnes der Matthäuspassion IM

Gantıonale OTO Ulrıketersuchenden IT hemen und wırd Z Reformationsjubiläum ZO17 dokumen- Volkhardt)tiert werden.
Drei kleinere Cantıionalbücher, gedruckt 1597 in Wittenberg,“ sınd eben-

$alls MIt zahlreichen handschriftlichen praktischen otizen versehen, die den
Gebrauch dokumentieren. kıines der Exemplare 1ST ıllustriert, in einem

anderen tehlen die ersten Seiten. Die Gesänge sınd gesammelt VO.  - dem Lüne-
burger Lucas OSSIUS und werden mıt einem Vorwort VO Melanchthon und
einer Elegie des Lüneburger Kantors Johann Bertram eingeleitet. Die antı-
onale haben einen Ahnlichen Inhalt W1€e das oroße, in Barth und Isenhagen
erhaltene. m Kloster Walsrode (nahe Lüneburg) sınd Gebetbücher mMIt hand-
schriftlichen Eıintragungen darüber „ Wıe mI1t dem DSESANGEC gehalten wırdt
auf dem kor“ finden.? Akrıbisch Wetden /eiten und Häufigkeit der (je-
sänge aufgeführt. Der lext der Litane1 1ISt abgedruckt. Der Vergleich verschie-
dener Norddeutschland gebräuchlicher hoch- und nıederdeutscher Formen
der Litane1 anhand der Cantionalbücher ırd ebenfalls dokumentiert werden
un verspricht, ine dem Protestantismus verloren geglaubte Form des D
me1insamen Gebets wıederzubeleben.

uCcC nach musıkalıschen Quellen 4/



Stimmbücher
Andreas Hammerschmidt: Musıkalische Gespräche über d1€ Evangelıa,
Dresden/ Freiberg 1655
Hammerschmuidt: Musıkalischer Andachten {BE Theil Freiberg 1641°
Hıeronimus Praetorius: ('antiıones Sacree, Hamburg”
Sammlung (C'antiones Sacrae‘ Vecchın, Aıchinger, Marenti1us, Merulo 1L3

Urgelmusik/Choräle
Johann Christoph Kuhnau, Ite Uun: DÜl vierstimm1ge Choralgesänge,
Zweyter Theıl, Berlin 179028 (Interessante Liste der „Subscribenten“ ;
auch hierin LE Litaney"). 1 die Beziehung nach Berlin INAS durch dle
Kıirchenausstattung durch Stüler un den Kontakt MIt dem Orgelbauer
Buchholz entstanden SEIN.
August Wılhelm Bach, Choralbuch, Berlin 1834 °° (für das L Jh charakte-
ristische Überleitungen zwıischen den Choralzeilen )
Jakob/Richter: Der Praeludıist, Breslau 0. J. (liebevoller Eınband)
Eugen Steıin, Orgelvorspiele, Langensalza ©]
Choralbuch fur d1€ Provınz Pommern, Stettin 1900,} Vorwort VO  - (Justav
Hecht, Königl. Musıkdirektor un Seminarlehrer, Cammın

Gbesangbücher
Die Barther Bıbliothek enthält 1ne umfangreiche Sammlung VO  = (Ge-
sangbüchern. Eınıge Beispiele:
Stralsundisches Gesang-Buch, Zaur Beforderung der Ööffentlichen Kırchen-
un absonderlichen Haus-Andacht, Aus mäßiger Anzahl Geistreicher
Alter un Neuer Lieder, In dıß bequeme Ftormat verfasset, Stralsund 0.]
(18
Neues Kıirchen- un Haus-Gesangbuch für Neu- Vorpommern Uun:
Kügen, Stralsund 1880.}4 Eıinliegend: Kriegslieder. /Zum Gebrauch für (4e-
meıindegottesdienst, Betstunden un Versammlungen
Heiliges L1ppen- un Hertzens-Opffer einer oläubigen Seele der 'oll-
ständıges Gesang-Buch, Bestehend In LZLO: auserlesenen Liedern des seel.

LV IHERI un anderer erleuchteter GOttes-Männer, Zur Beförde-
rung der Gottseligkeit, bey öffentlichem (Giottesdienst 1ın Pommern un
anderen Orten gebrauchen, eingerichtet, auch mMI1t bekannten Melo-
d€y€l'l versehen: Nebst einem Geist-reichen Gebet-Buch, ıshero MmMIt kle1i-
e Schrift, SAamıt einer Vorrede des Herrn (Gen. Superint. Laurent11
Davıd Bollhagen heraus gegeben, Nunmehro aber, auf vieles Verlangen,
mi1t grösserer Schrift gedruckt und MIt vielen Liedern vermehret worden,
Alten-Stettin 177035
Vermehrtes Kırchen- und Haus-Gesang-Buch Für das Königl. Schwedi-
sche Herzogthum Pommern un Fürstenthum Rügen. Auf Verordnung
der Königl. Hochpreisl. Regierung 2BEBB allgemeinen Gebrauch ausgefert1-
get Nebst einem erbaulichen Gebet-Buche, Stralsund 1774

48 Ulrıke Volkhardt



Geistliche un: Liebliche Lieder, Welche der (Jje1ist des Glaubens durch
Martın Luthern, Joh Herrmann, Paul Gerhard, und andere se1Ine Werck-
ZEUSE, in den vorıgen un jetzıgen /eiten gedichtet, und dıe bisher in Kır-
chen un Schulen I Jer Königl. Preuß und Churfürst]. Brandenburgischen
Landen bekandt, un MmMIt Königl. allergnäd. Approbation un Privilegio0,
7A08 vierzehenten mal MIt gITOSSCL‘ Schrift und WaT völlıg nach der klei-
en Edıtıon, gedruckt un eingeführet worden: Nebst Eınıgen Gebeten
und einer Vorrede VO  - Johann Porst, Königl. Preufßs Consıstorıial-Rath,
Probst und Inspec. In Berlin, Berlin I77937
Evangelisches Gesangbuch für dıe Provınz Pommern, Stettin 1896
Nıchrt (bzw. UT 9.15 Teil-Fotokopie) in der Barther Bibliothek befindlich,
1aber in Barth gedruckt und (1 in Gotha bewahrt sınd WEe1 Gesangbücher
VO.  . 15806 und 1592 die zahlreiche Kontrafakturen VO Lutherliedern der
Barther Herzogın Clara und Herzogs Bogislaw und deren Verwandten
enthalten. Clara kam AUS Githorn bzw. dem Merzogtum Braunschwe1g-
Lüneburg. Ahnliche Kontrafakturen inden sıch FE VO  - Elisabeth VO  o

Calenberg. Als Beitrag FA Jahr der Musık iınnerhalb der Lutherdekade
wurden Teıle dieser Barther Gesangbücher eingespieltf" uch hiıer als C)
wıeder e1in (musıikalıscher ) Zusammenhang zwischen den verschiedenen
Teılen Norddeutschlands.

Varıa
PSALMORVM LDAV-1DIS Paraphrasıs poetica GEORGII
ANI Argumenti1s melodiis explicata ıllustrata UÜpera

stud10 Herborn 1616.* [ dies ISt ein schr
bedeutsames Werk George Buchanan WaT ein schottischer Gelehrter,
der in Parıs studierte, in Bordeaux lehrte (dort WT Montaıigne
se1n Schüler ) un Lehrer VOIN Marıa Stuart SOWI1e spater Jakobs Warl,.

Buchanans Paraphrasen der Psalmen Davıds in Odenform wurden VO

Nathan Chytraeus erläutert. Chytraeus studierte und lehrte der Un1-
versıtät Rostock und oing später nach Bremen. Se1in Bruder Davıd War

Schüler Melanchthons und lehrte T’heologie in Rostock. Die Erläute-
rungen VO  - Buchanans Psalrnauslegungen ergänzte Nathan Chytraeus
durch Vertonungen der Psalmverse VO.  - Statius Olthofft, Kantor St.
Marıen, Rostock. Eınıge seliner Melodien oingen in den Schatz der Kır-
chenlieder über.* Andernorts haben Sen# und Hof haimer Horazısche
den vertont.“ [ Dieses Werk des Chythraeus WaTrT se1it seliner Veröffentli-
chung höchst populär und wurde zahlreichen Orten verleot. Etliche
Exemplare miıt verschiedenen Druckorten sınd in der Universitätsbiblio-
thek Rostock erhalten, ein1ge auch in der Universitätsbibliothek Gireifs-
wald Das Exemplar der Barther Kırchenbibliothek ISt in Herborn (Nas-
Sau) gedruckt. Bereits 1m Jh Erläuterungen des Chytraeus und
Sätze des Olthofft mehrfach Gegenstand musiıkwissenschaftlicher Unter-
suchungen.“* Chytraeus wıdmet se1ine Edition Herzog (Itto VO  =) Braun-
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schwe1g Lüneburg. [ J)as VO  z Chytraeus herausgegebene AJJe VIT1S ıllustri-
bus  .. VO  - Aurelius Vıctor wurde übrigens 1590 in Barth SEdKUCKE
Wılhelm Friederich Gerken, Geistliche den un Lieder, Stade 1783°
(mit | ıste VO  - „Sponsoren AUS Barth)
Gottlieb Schlegel, Kleines Liturgisches Handbuch, Leipz1g 1706
Textbuch Johann Graun, ] Jer Iod Jesu (Oratorium )””
Swea och Göthers aernp a DSang, Stockholm 1768°
Ausführliche Nachricht VO  - seliner Majestät (Justav Adolphs SA auch
Ihrer MaJjestät Friderica Dorothea Wılhelmina höchsten Gegenwart
Stralsund 1m Jahre L'797/ nebst Beschreibung der bey solcher Gelegenheıit
veranstalteten Feyerlichkeiten”
Pommersche Agende mIt Magnıificat un Liedertafel”
Kirchenagende für dıe Hof- und Domkirche Berlin, Berlin 1222 „Dem
Stifts-Betsaal ın Barth O24 (Liturgische Musik)
Alb. Georg Schwartz, Eınıge Singgedichte auf Königsgeburtstag seIit 1730
Philiıpp Wackernagel, Las deutsche Kırchenlied, Leipz1g 18664

I die Voraussetzungen für 1ne intens1ive Erforschung der Barther Quellen sınd
11U.  ® gegeben. Konkrete Vorhaben werden die vorreformatorischen Quel-
len MIt den nachreformatorischen in Beziehung setzen” un die Entwick-

lung der ] ıtane1ı beleuchten SOWIl1e d1e Johannespassion und ein1ge arocke
Kantaten dokumentieren. Die mittelalterlichen Quellen sollen mMIt anderen
norddeutschen Quellen verglichen werden. Siıcherlich können durch das FE g€
kırchenmusikalische Leben St Marıen auch die Orgelmusık un dıe Lied-
satze wıieder Bestandteil der heutigen Barther Kirchenmusıik werden.

H(} Ulrıke Volkhardt



( I)s Musık der Heideklöster. Schola unı Ensemble devotio Eingespielt auf CD5 Kloster Walsrode, Vorlehn uns freden gne—
oderna Leitung VO] Ulrike Volkhardt. Kassel 2008? dıglich (wıe Anm. 1)
Kloster Ebstorf: Wy wyllen alle rolick Barth: 42 Eingespielt auf Kloster Isenhagen, Herre,
Kloster Isenhagen: Herre, Herrscher UNlSeT Herrscher (wie Anm. 1).
Kloster UunNne‘: God S Y g€10v6[ Barth: 4A23 un:« 53
Kloster Medingen: Loff nde Al 23 WIE Anm. GB

Kloster Walsrode: Vorlehn UI1l1$s freden onediglich 24 Barth AT-
Kloster Wienhausen: Danck nde loft Barth: 46 unvollständig.

Vgl Ulrike HASCHER-BURGER: Verborgene Klänge. Inventar 76 Barth: A4LAS unvollständig.
der handschriftlich berheferten Mustk AdUS den Lüneburger Barth: 52 unvollständig.
Frauenklöstern blS 1550- Mıiıt einer Darstellung der Musık- 78 Barth: 40 52
Ikonographie VO:  - Ulrike Volkhardt. Hıldesheim 2008; Ulriıke Barth:
VOLKHARDT, Hans-Walter STORK, Wolfgang BRANDIS: Non- ; Barth:
‚CI],; Engel, Fabelwesen. Musıikdarstellungen In d€l'l Lüneburger Barth: 74
Östern. Hıldesheim Z 3 Barth: 65

Barth 89 AADEE Deutschlandradio Kultur 43
Hauke JÖns: Neue Forschungen 7U „Nonnenstaub “ AUS Barth: DA RS

Barth: SRdem Klariıssenkloster vA Rıbnitz, Mecklenburg- Vorpommern. 35
In: Archäologie unter dem Straßenpflaster. 15 Jahre Stadtker- 36 Barth: 221d.

Barth:narchäologie In Mecklenburg- Vorpommern. Schwerin Z005,
413—4106; Kegına SCHERPING: Der „Nonnenstaub“ AUS dem 3 Barth QO

Klarıssenkloster Rıbnitz, Mecklenburg- Vorpommern. In: Psalmen, Geistlıke Leder vnde Gesenge, Gedrücket tho Barth
rauen-Kloster-Kunst. Neue Forschungen ZUrT Kulturgeschichte 1556, Forschungsbibliothek CGiotha: Cant-spir-8—00567—02-R
d€5 Miıttelalters. Turnhout 200’7. und Auserlesene Psalmen und geistliche ] jeder... ür den Rey-
Horst AÄPPUHN: |Jer Fund VU] Nonnenchor. Wienhausen 197/73- senden Man, Barth 1592. Forschungsbibliothek (CGijotha: Cant-8-
hne Sıgnatur spir-1157-R.
Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock. /'u (jottes Ehr und LDeinem Irost. Kontrafakturen VOIN [_u-
Barth: 55 therliedern AaUS Norddeutschen Quellen. Ensemble devotio
Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock. derna Leitung VO: Ulrike Volkhardt. Kassel 7A01

Nur rTe1l Stimmen erhalten. 1Ne Rekonstruktion ISt 1aber Al 1l-SM ANDDSADSOO RSN Barth: 24558
hand VO) Parallelquellen möglıch und teilweise bereits gesche- 42 Rochus VO: |_ILIENCRON: | ıe Chorgesänge dCS lateinısch-deut-
hen. Anm. L1, schen Schuldramas 1m X AVAR Jahrhundert. In: Viertehjahrsschrift
Ratsbücherei Lüneburg, Mus. ant.pract. 144. ür Musıkwissenschaft (1890), 300f£.
Gebetbuch des Klosters Walsrode VO] 1649. Nachdruck miIt Rochus VO] LILIENCRON: Die Horazıschen Metren in deutschen
einem Kommentar VO': Renate Oldermann-Meier. Walsrode Komposıtionen des 16. Jahrhunderts. In: Viertehjahrsschrift für
L995: Eingespielt auf Kloster Walsrode: Vorlehn unls freden Musikwissenschaft (1887), 76
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L. Barth: 85 45 Barth:
L5 In Barth: ö5 einliegend 46 Barth: 89 256
16 Georg ÄDLER: Handbuch Buchverschluss und Buchbeschlag. Barth: 89 E 85.

Terminologıe un Geschichte 1m deutschsprachigen Raum, 1in 48 Barth:
d€fl Nıederlanden und talıen VO:] frühen Mittelalter b15 in die Barth: 35
Gegenwart, Wiesbaden 2010. 5 Barth: 40

L' Erforschung erfolgt durch artmut Möller, HM Rostock Barth Sbh.
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